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Welt der Familie 2009 in neuem Gewand 
Mit neuen Themenwelten,
neuer Konzeption und einer
neuen Hallenaufteilung zeigt
sich die 47. Europäische Ver-
brauchermesse Welt der Fa-
milie in diesem Jahr in neu
em Gewand. 

Vom 12. bis 20. September
präsentieren 405 Betriebe, In-
stitutionen, Verbände und Ver-
eine ihre Produkte und Dienst-
leistungen. In zwölf Themen-
welten eröffnet sich den Besu-
chern eine Messe-Erlebniswelt
für die ganze Familie. 

Fünf neue Themenwelten
gibt es auf der Welt der Fami-
lie 2009 zu entdecken: die
Gartenwelt, der Bereich Ge-
sundheit & Wellness, die
Wohndekor- und Designwelt,
„Genüsse aus Frankreich“ so-
wie die ländliche Schau „Natur
erleben“. 

„Die Gartenwelt wird ein Hö-
hepunkt der Messe sein“, ver-
rät Mechtild Grandmontagne
von der Messeleitung, „Land-
schaftsarchitekten sowie
Landschafts- und Gartenbauer
aus dem Saarland und Rhein-
land-Pfalz werden die Messe-
hallen 9 und 10 in eine Garten-
landschaft mit Stadtgarten,
Asiagarten und Teichanlagen
verwandeln.“ Auch die The-
menwelt „Genüsse aus Frank-
reich“ setzt Akzente in der Ge-
staltung. Hier präsentieren die
Aussteller ihre Produkte rund
um den Eiffelturm. 

Doch nicht nur bei der Auf-
teilung und Planung der Hal-

len geht die Messeleitung
2009 neue Wege. Der Erlebnis-
Charakter wurde bei der neu-
en Konzeption noch stärker
herausgearbeitet. Die Kinder-
welt in Halle 2 bietet zum Bei-
spiel eine Vielzahl an Mit-
mach-Aktionen an. Auf dem
Freigelände wird es einen
Streichelzoo und am zweiten

Messewochenende einen Auf-
tritt der Jugendfeuerwehr mit
Löschübungen geben. In der
Themenwelt „Sport, Spaß und
Fitness“ können die Besucher
sogar sportlich aktiv werden,
außergewöhnliche Sportarten
wie American Football auspro-
bieren und sich bei einem
BMX-Turnier messen. Außer-

dem sind in verschiedenen
Themenwelten Foren, Vorträge
und Vorführungen geplant, die
den Besuchern praktische
Tipps und Informationen an
die Hand geben sollen. 
! 47. Europäische Verbrau-
chermesse „Welt der Familie“,
Messegelände, 12. - 20. 09.,
täglich 10 bis 18 Uhr.

Die Welt der Familie wartet in diesem Jahr mit fünf neuen Themenwelten auf. Der Lageplan hilft, alle zu finden. Grafik: Saarmesse GmbH

Feuchte Wände? Nasse Keller?
Sie haben das Problem, wir die Lösung!

! Beseitigung von Mauerfeuchtigkeit
Schimmelbildung – Salzausblühungen
(Salpeter)

! Kellertrockenlegung
Wir beraten Sie unverbindlich. Rufen Sie uns an!

Wir stellen aus: Halle 5, Stand 517

Isotan GmbH
66280 Sulzbach, Bruchwiesenstraße 40

Tel. (0 68 97)

56 83 93

Solar- + Heiztechnik
Seit 21 Jahren ihr Hersteller im Saarland: erfahren – bewährt – erfolgreich

• Solaranlagen mit dem
blauen Umweltengel

• umweltfreundliche
Heizsysteme

• komplette Haustechnik

• wasserführende
Kaminöfen

SE-System GmbH & Co. KG
Haardter Weg 1–3 · Merzig-Schwemlingen
! (06861) 9392930 · www.se-system.de

Sie finden uns:

Halle 3, Stand 380

Rente und Altersvorsorge: Unsere Experten beraten zu allen
Fragen rund um die Leistungen der gesetzlichen Rentenver-
sicherung während der Messe:

An den Wochenenden berät auch ein Mitarbeiter des
französischen Rentenversicherungsträgers Crav Strasbourg.

Computer-Service:
Für Auskünfte aus Ihrem Rentenkonto bringen Sie bitte Ihre
Versicherungsnummer und Ihren Personalausweis mit.

Welt der Familie in Saarbrücken
vom 12. bis 20. September 2009
täglich 10:00 - 18:00 Uhr
am Donnerstag von 10:00 - 20:00 Uhr
Messegelände, Halle 1, Stand 103.
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NACHRICHTEN

Air Berlin übernimmt
Tui-Fly-Citygeschäft
Hannover/Berlin. Die zweit-
größte deutsche Fluggesell-
schaft Air Berlin übernimmt in
einem Bündnis mit dem Reise-
konzern Tui das Citygeschäft
der Tui-Tochter Tui-Fly. Die
Übernahme sei vom Bundes-
kartellamt jetzt freigegeben
und werde bis Ende Oktober
vollzogen, teilten beide Gesell-
schaften gestern mit. dpa

Milchquote: Saar-FDP
beantragt Sondersitzung
Saarbrücken. Die FDP-Land-
tagsfraktion hat wegen der bri-
santen Lage der Milchbauern
für den 18. September eine
Sondersitzung des Umwelt-
ausschusses beantragt. Anlass
ist das Scheitern der Bundes-
regierung bei dem Versuch, auf
EU-Ebene die Anhebung der
Milchquote zu stoppen. Daher
solle auf Landesebene geprüft
werden, wie den Landwirten
schnell geholfen werden kön-
ne, sagte der agrarpolitische
Sprecher der Fraktion, Karl-
Josef Jochem. red

Produktion dieser Seite: 
Volker Meyer zu Tittingdorf
Joachim Wollschläger

Saarbrücken. Der saarländi-
sche Energiekonzern VSE AG
baut in Merchingen bis Ende
des Jahres einen Windpark mit
drei Windrädern. Das sagte
gestern VSE-Vorstandsmit-
glied Tim Hartmann: „Alle Ge-
nehmigungen liegen vor, wir
haben gerade mit dem Bau be-
gonnen.“ 

Das zehn Millionen Euro teu-
re Projekt umfasst drei Wind-
kraftanlagen mit einer Leis-
tung von jeweils zwei Mega-
watt. Jährlich soll der Wind-
park Merchingen 13 Millionen
Kilowattstunden Strom produ-
zieren. „Das entspricht dem
Strombedarf von rund 4000
Haushalten“, sagte Hartmann. 

Zurzeit wird die Zufahrt zum
Windpark vorbereitet, der
ziemlich genau zwischen den

Ortschaften Merchingen und
Honzrath in der Nähe des An-
toniushofs entstehen soll. Im
November sollen dann die drei
Windkraftanlagen errichtet
werden. Laut Hartmann soll
die Anlage sogar noch in die-
sem Jahr in Betrieb gehen. Das
sei vertraglich gesichert. „Wir
wollen die Vorteile des Erneu-
erbare-Energien-Gesetzes für
Anlagen, die noch 2009 in Be-
trieb gehen, auch nutzen“, sag-
te Hartmann.

Das Projekt Merchingen hatte
einen langen Vorlauf. Bereits
vor neun Jahren hat die Öko-
strom Saar GmbH das Projekt
auf den Weg gebracht. Doch
Proteste hatten den Bau lange
verhindert. Gerade wegen der
früheren Widerstände sei er
froh, dass das Projekt die ein-
stimmige Zustimmung des Mer-
ziger Stadtrates sowie die Un-
terstützung der Bevölkerung
bekommen hat. Dafür allerdings
hat die VSE auch viele Zuge-
ständnisse gemacht: Statt wie
geplant vier Anlagen gibt es
jetzt nur drei Anlagen, um die
Schattenbildung zu verringern.
Auch bepflanzt das Unterneh-
men die Umgebung mit Hecken,

Obstbäumen und Laubbäumen,
und engagiert sich im Vogel-
schutz. Die lange Vorlaufzeit in
Merchingen zeigt laut Hart-
mann, wie schwer es sei, den
Bau einer solchen Windkraftan-
lage zu verwirklichen. Viele Ge-
meinden hätten Probleme mit
Windkraftprojekten, weil häu-
fig dagegen geklagt würde. 

Beim Windpark Merchingen
will die VSE die Bürger in ei-
nem zweiten Schritt auch als
Unternehmer mit ins Boot ho-
len. Dann könnten Bürger und
Stadtwerke sich als Partner mit
eigenem Kapital am Projekt be-
teiligen. „Das ist dann ein Test,
wie groß das Interesse bei der
Bevölkerung ist, sich an Wind-
kraft zu beteiligen“, sagte Hart-
mann. 

Bisher ist die VSE nur am
Windpark Freisen beteiligt, al-
lerdings sei ein Engagement in
weiteren Windparkprojekten
nicht auszuschließen, sagte
Hartmann. „Wir werden, was
ökonomisch und ökologisch
sinnvoll ist, aufgreifen und um-
setzen“, sagte der VSE-Chef.

VSE baut kleinen Windpark
Anlage in Merchingen soll noch in diesem Jahr in Betrieb gehen

Die VSE baut in Merchingen
drei Windräder. Die Anlagen
decken den Energiebedarf von
4000 Haushalten. In einem
zweiten Schritt ist geplant,
dass Bürger und Stadtwerke
sich an dem Projekt beteiligen.

Von SZ-Redakteur
Joachim Wollschläger

Drei 105 Meter hohe Windräder
sollen sich ab Jahresende in
Merchingen drehen. Foto: ddp

Im Internet:
www.vse.de

Saarbrücken. Wie geht es ange-
sichts der Krise weiter mit der
Sozialen Marktwirtschaft? Darü-
ber streiten am Mittwoch, 16.
September, um 19.00 Uhr in Saar-
brücken der Wirtschaftsweise
Peter Bofinger und der Direktor
des Instituits der deutschen
Wirtschaft, Michael Hüther. Da-
zu laden die Industrie- und Han-
delskammer Saarland (IHK) und
die Vereinigung der Saarländi-
schen Unternehmensverbände
ein. Es moderiert SZ-Chefredak-
teuer Peter Stefan Herbst. red
! Anmeldung bei der IHK- Saar-
land, Tel. (0681) 9520-411, E-Mail
monika.altmeyer-lorke@saar-
land.ihk.de

Peter Bofinger und
Michael Hüther 

im Streitgespräch 

Wiesbaden. Frauen bekommen
in Deutschland deutlich weniger
Lohn oder Gehalt als Männer. Im
Staatsdienst erhalten Frauen sie-
ben Prozent weniger Geld als
männliche Kollegen, in der Pri-
vatwirtschaft sind es sogar 23
Prozent weniger, wie das Statisti-
sche Bundesamt in Wiesbaden
gestern mitteilte. Grund für den
niedrigeren Verdienst ist dem-
nach, dass Frauen öfter schlecht
bezahlte Berufe ausüben und sel-
tener in Führungspositionen auf-
steigen. dpa

Frauen verdienen viel
weniger als Männer


